
in Ihrer Familie!
Sich auskennen. Mitreden können. Trends kennen. Meinung bilden. 

Wissen teilen. Rechtliches kennen. Selbst Medien machen.

www.medienguides-mv.dewww.medienguides-mv.de

zum Medienprofi

Werden Sie
Medienguides MV 
c/o Der Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit 
Mecklenburg-Vorpommern

Werderstraße 74a, 19055 Schwerin 
Tel.: 0385 - 59 49 4-0 
E-Mail: mail@medienguides-mv.de

Medienguides MV ist initiiert vom Landesbeauftragten für Datenschutz 

und Informationsfreiheit M-V als Gemeinschaftsprojekt mit:
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Stärken Sie Ihre Familie und 
 geben Sie Ihr Wissen weiter!

Medienkompetenz ist Lebenskompetenz

Als Eltern stehen Sie vor einer sich stetig verändernden 

Herausforderung: Kinder und Jugendliche bewegen sich 

immer früher und selbstverständlicher in digitalen Welten, 

wo es uns Eltern manchmal schwer fällt, Schritt zu halten. 

Oft wird die Mediennutzung in der Familie zum Streitthema. 

Wir wollen Sie dabei unterstützen, einen gesunden und 

positiven Umgang mit digitalen Medien in der Familie zu 

finden. Als Medienguide MV erfahren Sie, wie Sie Ihr Kind 

online altersgerecht begleiten, vor Risiken schützen und 

gemeinsam Spaß haben können. 

Medienguides MV wollen jedoch auch mehr: Ihr Wissen 

unter befreundeten Familien weitergeben, zu Diskussionen 

anregen und vielleicht auch in den Einrichtungen, die Ihre 

Kinder besuchen, zur Auseinandersetzung mit aktuellen 

Medienthemen anregen. 

Wir unterstützen Sie in Ihrem Engagement.



Die Verlockungen und Attraktionen im Internet sind groß, sodass 

das digitale Schlaraffenland kaum freiwillig verlassen wird. Ent-

scheidende Faktoren in der Familie sind u. a. die Berücksichtigung 

des Entwicklungsstandes und der Bedürfnisse des Kindes, die 

Abwägung von Auswirkungen und Nutzen des Mediengebrauchs 

sowie die Vorbildwirkung der Eltern. Im Workshop werden Er-

kenntnisse der Hirn-, Lern-, Medien- und Familienforschung mit 

bewährten Erziehungsprinzipien verknüpft. Mit anregenden 

Fragen und Übungen wollen wir Sie als Eltern unterstützen, Ihre 

Haltung zu einer gelingenden Medienerziehung in Ihrer Familie 

zu stärken. Das Risiko für suchtartiges Verhalten kann durch 

eine gelungene Beziehungsgestaltung vermindert werden. Wir 

zeigen Ihnen Anzeichen für Sucht ebenso wie die Möglichkeiten 

der außerfamiliären Unterstützung.

In unserem Workshop gehen wir der Frage nach, ob wir Pri-

vatsphäre noch brauchen – wenn der Zahnarzt weiß, wie der 

Familienkontostand ist, oder die Strandbilder der Kinder auch 

in 20 Jahren noch online sind. 

Wir überlegen gemeinsam, wie wir das digitale Leben der Kinder 

bestmöglich begleiten, mögliche Grenzen setzen und auf dem 

Laufenden bleiben. Dabei geht es um Themen wie Privatsphäre- 

Einstellungen, geeignete Apps, Medienzeiten, Bildrechte und 

welche Verantwortung wir Eltern haben. Zusammen überle-

gen wir, welcher Umgang mit digitalen Medien zu Ihrer Familie 

passen kann.

Wir geben Ihnen Instrumente an die Hand, mit denen sie Ihre 

Kinder auf ihrem Weg durch die Welt der Medien begleiten kön-

nen (Internet ABC, Flimmo, Kriterien zur Bewertung von Apps). 

Zudem lernen wir selbst kleine Medienprodukte zu erstellen. 

Zum Beispiel um eigene Geschichten zu erzählen, Lieder zu sin-

gen, die beispielsweise später auf die Toniebox geladen werden 

können, oder eigenem Spielzeug und selbst gemalten Figuren 

Leben einzuhauchen durch eine Trickfilm-App. 

Vorgestellt werden auch spielerische Methoden, bei denen 

Medien zum Einsatz kommen können, z. B. ein Geräusche-Quiz, 

Bilderrätsel oder eine Schnitzeljagd.

Wie können wir junge Menschen angesichts von Fake News, 

(Cyber-)Mobbing und Hate Speech medienkritischer und damit 

handlungssicherer im digitalen Alltag machen? Wir gehen ebenso 

der Frage nach, wie wir unsere Kinder vor Grooming – das ge-

zielte Ansprechen Erwachsener von Minderjährigen über digitale 

Kanäle – schützen können, indem wir unsere Kinder aufklären. 

Im Rahmen des Workshops werden wir Ihnen anhand von Fall-

beispielen Präventions- und Interventionsmethoden präsentieren, 

die Sie als Handlungsoptionen nutzen können. Dies beinhaltet 

auch Einblicke in strafrechtliche Ermittlungsverfahren, welche 

in offenen Diskussionsformaten zur Sensibilisierung und Auf-

klärung beitragen sollen. 

Workshopleitung: Medienanstalt M-V

Workshopleitung: Landeskriminalamt M-V, Helden statt Trolle

Workshopleitung: Beratungsstelle ex. Mediennutzung, LAKOST MV

Workshopleitung: Landesbeauftragter für Datenschutz und Informationsfreiheit M-V

WS I

WS II

WS III

WS IV
Aktive Medienarbeit in der frühkindlichen 
Bildung - wie lernt mein Kind Medien 
produktiv und kreativ für sich zu nutzen?

Entspannter Umgang mit  
digitalen Medien

Wenn mein Zahnarzt weiß, dass 
ich pleite bin. – Datenschutz und 
digitale Kompetenzen für Eltern

Digitale Gewalt & Cyberkriminalität 
im Bildungsalltag
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